
Das Longieren erfolgt an einem abgesteckten 
Kreis, dessen Durchmesser je nach Größe des 
Hundes etwa 10 bis 30 Meter beträgt.[2] Der 
Hundeführer bewegt sich im Inneren des Kreises, 
der Anfängerhund wird an einer Leine geführt. Im 
Verlauf des Trainings lernt der Hund, sich 
ausschließlich außerhalb des Kreises zu bewegen 
und dabei auf die – in erster Linie körpersprachlich 
gegebenen – Signale des Hundeführers zu achten. 
Zum Aufbau dieses Verhaltens existieren 
verschiedene Ansätze (restriktiv aufgebaute 
Tabouzone: Innenkreis) Bei allen Formen des 
Trainingsaufbaus wird Wert darauf gelegt, dass der 
Hund agiert und für richtiges Verhalten bestätigt 
wird. In Erwartung der Bestätigung beginnt der 
Hund den Hundeführer genau zu beobachten. Er 
muss herausfinden, welches Verhalten für die 
Bestätigung nötig ist und wird nicht gelockt.  

Der Hundeführer begibt sich mit fortschreitendem 
Training immer näher zum Kreiszentrum. Ziel des 
Trainings ist es, dass der Hund lernt, auch auf 
Distanz auf Signale des Menschen zu achten und 
entsprechend zu reagieren. 

In fortgeschrittenen Trainingsphasen werden 
Kommandos eingebaut, wird die Leine 
weggelassen, sogar der sichtbare Kreis wird 
abgebaut. Auch die Arbeit an zwei Longierkreisen 
ist verbreitet. ( Quelle: WIKIPEDIA ) 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Longieren_mit_Hund#cite_note-2
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